
Je zu den ſchlimmſten Dingen kam Aber das keineswegs im
verdorbene Mädchen dachte ſich nichts dabei Das alles hatte ja mit
Storchgeſchichte gar keinen Zuſammenhang Als ſich dann die Fo
bemerkbar machten gab s natürlich maßloſe Beſtürzung bei den
wie bei dem Mädchen Nun allerdings wurde das Mädchen auf
aufgeklärt Allein es war nun zu ſpät Ach hättet ihr mir

ein einziges Mal vorher etwas geſagt nie nie hätte ich mich zu ſo
herbeigelaſſen jammerte das Kind das nun die Tragweite des Geſchehenen
erſt zu beurteilen vermochte und deſſen Gewiſſen und Schamgefühl nun
erſt richtig rege wurden Jch habe mir ſo gar nichts dabei gedacht
Tags darauf war das Kind verſchwunden Jm nahen Fluſſe fand man
ſeine Leiche Die Eltern aber machten ſich die bitterſten Vorwürfe Sie
hatten es wie tauſend andere unterlaſſen ihr Kind rechtzeitig aufzuklären

Wie viele junge Mädchen find übrigens zu Dirnen herabgeſunken weil
ſie das erſte Vergehen zu einer Zeit verübten in der ihnen von der
Wichtigkeit und der Bedeutung des Liebesaktes noch gar kein rechter
Begriff beigebracht worden war Otto Promber

Für die Küche
Gefüllte Tauben A ſauber zurecht gemachte Tauben werden mit

folgender Farce gefüllt Man rührt 100 Gr Butter ſchaumig gibt
eine Meſſerſpitze geriebene Zitronenſchale hinein ferner 2 Eigelb
ein in Milch eingeweichtes und ausgedrücktes Milchbrötchen 2 bit
tere Mandeln 1 Priſe weißen Pfeffer Salz 4 weichgetochte und
feingeſchnittene Champignons 4 Morcheln 4 Trüffeln das fein
gewiegte Fleiſch der Herzchen Lebern Mägen uſw und Pfund
geſchabtes Rindfleiſch Dies alles wird gut durcheinander gemiſcht
und mit einigen n Maggi verrührt Die mit dieſer Farce

efüllten Tauben werden in brauner Butter langſam weich geFrhten Die Sauce wird mit 4 Eßlöffeln ſaurem Rahm in den

man einen Teelöffel Mehl verquirlt hat ſeimig gemacht mit einem
Teelöffel Maggi verfeinert und über die Tauben gegeben

Bieleſelder Fleiſchſalat Drei Heringe werden
2 Sellerieknollen 10 Kartoffeln und eine große rote Rübe ge
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kocht Außerdem braucht man 200 Gr Sardellen 5 Neunaugen
100 Gr Pökelzunge 400 Gr Kalbsbraten 2 Senfgurken und
10 ſaure Pflaumen Alle Zutaten werden vorgerichtet in gleich
n e feine Streifen geſchnitten und mit 1 Löffel Kapern und
1 äife Perlzwiebeln vermiſcht Dann kocht man 8 Eier hart
reibt die Dotter durch ein Sieb das Eiweiß kann den anderen

gen ugeſetzt werden und verrührt ſie mit einem Liter
einſtem Olivenöl 3 Teelöffeln Moſtrich 5 Gr Fleiſchextrakt das

mit einer halben Taſſe Waſſer wurde 2 Teelöffeln
feinem Zucker einem halben Glas Rotwein Salz Pfeffer und
einer geriebenen Zwiebel ſowie ſoviel Eſſig als zum Pikantt nötig iſt dis man eine dickliche Sauce erhält it ihr

eſchichtet man alle Zutaten lagenweiſe in eine Glasſchale ſtreicht
die Oberfläche die aus Sauce gebildet ſein muß glatt und garniert
ſie reich und geſchmackvoll

Trübe Suppen Gelees oder dergl klärt man indem man ſie
in ein reines Gefäß gießt und einige gewaſchene zerdrückte Eier
ſchalen nebſt dem zu ſteifem Schnee geſchlagenem Eiweiß
ibt Die Flüſſigkeit muß tüchtig kochen und mit dem Schnee
eſen geſchlagen werden Dann läßt man ſie durch ein Tuch oder

einen Geleebeutel laufen
Krankengelee Vier 83 gereinigte Kalbsfüße werden mit

2 Liter recht langſam vier Stunden gekoggt und die
Brühe ſodann durchgeſeiht Dazu gibt man dieſelbe Menge guten
Weißwein etwas Zitronenſaft und Schale Zucker nach V elieben
und tut endlich für jedes vorhandene halbe Liter Flüſſigkeit drei
Eidotter hinzu alles dieſes rührt man über dem Feuer gut durch
einander nimmt es vom Feuer und rührt es bis zum Erkalten
weiter Man gießt es in Obertaſſen oder Gläſer und reicht es dem
Kranken eßlöffelweiſe Es hält ſich lange
Gefüllte Pfaunnenkuchen Backe kleine dicke Pfannenkuchen auf

einer Seite laſſe ſie liegen bis ſie kalt ſind Hacke gekochtes oder
r r Fleiſch fein mit Peterſilie Schalotten Pfeffer undalz und gib Eier daran daß der Tei g7igmnmenbalt Fülle die

Kuchen auf der ſchon gebackenen Seite rolle ſie zuſammen kehre ſie

im Ei um beſtreue mit geriebenem Broi und backe ſie ſchön
gelb Sehr gut als Beilage zu Gemüſen

Für Familie und Haus
Die Unterhaltung bei

muß ſich ſtets in angenehmen Bahnen bewegen Es ſollen keine tief
nigk zu ſcharfem Nachdenken auffordernden Geſpräche ge
ührt werden Auch dürfen die Gedanken nicht in eine Richtung

gelenkt werden die zu einer traurigen bedrückten Stimmung An
laß gibt Jm Gegenteil muß alles vermieden werden was dieſe
irgendwie herborrufen kann Die beſte Mahlzeit bekommt und er
freut nicht wenn der Eſſende niedergeſchlagen iſt oder wenn er die
Speiſen unter Aerger und Verdruß zu ſich nimmt Der Hausherr
muß darum danaqh trachten ſeine Geſchäftsſorgen draußen zu
laſſen um ſich im Familienkreiſe frohgelaunt zu zeigen Die Gattin
muß alles aus dem Wege räumen was irgendwie ſtörend wirken
könnte Daher muß ſie weder die Unarten der Kinder bei Tiſch er

len noch die verſchiedenen Verſäumniſſe der Dienſtboten zum
rächsthema machen Auch ſoll nicht fortwährend die Aufmerk

ſamkeit des Mannes auf das mehr oder minder gute Benehmen der
Kinder während des Eſſens gerichtet werden Er iſt müde und ab
eſpannt und ſehnt ſich nach Ruhe Da empfindet er dies alles als
törung ein ſo guter Gatte und Vater er auch ſein mag daheim

e er die Behaglichkeit und ſie ſoll gerade zur Tiſchzeit durchaus
nicht geſtört werden Darum iſt es auch nicht gleichgültig welcher
Art die Tiſchgenoſſen an und für ſich ſind Ein mürriſches Geſicht
eine widerwillige Gebärde eine unfreundliche Handreichung ſind
Verderber des Appetits Störer der guten Laune Dagegen iſt ein
angenehmes Geſpräch von großer Wichtigkeit und es iſt Sache des
Hausherrn oder der Hausfrau ein ſolches in Gang zu bringen
Unwillkürlich tritt eine Unterbrechung ein die Aufmerkſamkeit
richtet auf das Erzählte eine kleine anregende Debatte ent
ſpinnt ſich kurz die Zeit vergeht im gemütlichen Beiſammenſein
nur gar S raſch und jeder Beteiligte freut t im voraus auf den
nächſten Mittag der ihm neben der guten gute Unterhaltung
bringen wird

f Wie entfernt man Rußflecken aus der Wäſche Wo lange
en durch an die Wohnräume anſtoßende Kammern in den

Schornſtein geleitet werden können die Rohre der Hausfrau
wenn ſie wie es oft der Fall iſt nicht ganz dicht ſind vielen
Kummer bereiten denn das Herabtropfen verurſacht auf der Bett
wäſche die abſcheulichſten Flecken die gewöhnlicher Behandlung
nicht weichen Um die Flecken zu vertreiben nimmt man eine
Schale mit lauwarmem Waſſer tut er Tropfen Schwefelſäurc
z rührt das Waſſer mit einem Holzſtück um und taucht dat
efteckte Wäſcheſtück hinein Man zieht es ſo lange in dem Waſſer

hin und her bis die Flecken blaß werden Dann legt man die
Wäſche in Lauge aus Seife und Soda weicht ſie über Nacht darin
ein und nei ſie dann gut aus Kann man die Wäſche bleichen
werden die Flecke ganz verſchwinden iſt dies nicht möglich ſo
findet man ſie nach der erſten Wäſche wenn auch ſehr blaß 17
vor ſie gehen dann erſt bei der zweiten Wäſche völlig fort Au
ein Liter Waſſer rechnet man vier Tropfen Schwefelſäure Vor
ſicht iſt anzuraten und beſonders achtzugeben daß man keine
Wunden an den Händen hat

f Das Reinigen der Türen und Fenſter ſowie der Möbel
welche mit Oelfarbe geſtrichen ſind wird vielfach in ganz unrichtiger Weiſe vorgenommen Man bedient ſich mit Erfolg einer
Miſchung von Salmiak mit kaltem Waſſer im Verhältnis von 1 zu
20 Etwas umſtändlicher aber beſſer in folgenden Verfahren Man
kocht etwa 500 Gramm Schmierſeife ie gewonnene Löſung
filtriert man kochend durch ein Leinentuch wäſcht hiermit nach dem
Erkalten die Türen Möbel uſw ab und reibt mit einem weichen
Leder trocken

Kleine Mitteilungen
Gegen Heimchen gibt es eine Unzahl Mittel deren Anwen

dung aber immer von den lokalen Verhältniſſen abhängt Das
radikalſte iſt Malz in Waſſer mit Arſenik oder Queck en
zu kochen und an die Aue e zu ſtreuen ſelbſtverſtändlich
iſt hierbei äußerſte Vorſicht bezüglich Pergiſtune von Menſchen
und Hanustieren anzuraten Jn warmen Zufluchtsorten Lumpen
etwa um eine Wärmflaſche herum bei abgeſtellter Dampfheizung
ſammeln ſie ſich leicht nachts an und ſind morgens in Maſſe zu
vertilgen oder aber einen Lappen mit Bier oder Milch auf die
arbeitende Heizung geleg und abends öfter die ſich hier ſammelnden Tiere wegfangen Ein alter Fangapparat i eine ſchiefgelegte

Flaſche in die man etwas Zucker und Mehl geſtreut hat und zuderen Hals man ihnen durch einen ebenfalls mit Zucker beſtreuten

Span eine Brücke gebaut hat Vertreiben kann man ſie mit Riech
Naphtalin Jnſektenpulver Tabaksſtaub in ihre Aufent

altsorte mit Blaſebalg einblaſen angefeuchtete Tabaksrippen auf
die Dampfheizung legen uſw Wo angöngig iſt Eingießen kochen
den Waſſers in die Schlupwinkel ein gutes Tötungsmittel

Mückenplage Um ſich gegen die n e dieſes blut
gierigen Ungeziefers zu ſchützen lege man eine Hand voll Peterſilie
24 Stunden lang in Waſſer und waſche ſich damit Ge icht und
Hände vor dem Schlafengehen Für den Aufenthalt im Freiene die Beſtreichung der Haut mit Lavendelöl ein gutes Schutz

mittel
Schutz gegen Fäulnis Um Zaunpfähle Eckpfeiler von Miſt

beeten und andere der Feuchtigkeit ausgeſetzte Holzteile ſicher vor
Fäulnis zu ſchützen tauche man ſie zuerſt in eine etwa 500 Teile
enthaltende Löſung von Eiſenvitriol und nach dem Trocknen in
eine heiße Löſung von Waſſerglas Es entſteht eine unlssliche
Verbindung welche in der inneren Schicht des Holzes alle Poren
ausfüllt und das Eindringen der Feuchtigkeit verhindert

Wageuſchmiere 1 25 Teile reiner Talg 1 Teil Klauenfett
und 4 Teile fein geſtoßener geſchlemmter Graphit werden tüchtig

r r und auf einer Mühle gemahlen 2 2 Kilogr
gekochte und geriebene Kartoffeln werden mit Kilogramm Teer
vermiſcht 3 Man kocht 4 Kilogramm Rinds oder Hammeltalg
4 Kilogramm Kronpech und 2 Kilogramm dicken Tran zuſammen
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Das Wäſſern und Lüften des Gartenbodens
Von Gärtner K Mutz Halle a S

Das Wäſſern des Bodens und das Lockerhalten der Oberfläche
ſind Kulturarbeiten die zueinander in ſehr enger Beziehung ſtehen
in den meiſten denn dürfte jedoch das Lockern des Bodens wich
tiger und nätzlicher und darum notwendiger für die Pflanzen ſein
als das Gießen Vor allem iſt zunächſt das vielfach übliche über
flüſſige Gießen mit dem man geradezu das Gegenteil von dem
erzielt was man erzielen möchte zu kennzeichnen Vermeiden
wir es einmal den Waſſerbedarf der Pflanzen oberflächlich zu be
urteilen und überzeugen uns von der Bodenfeuchtigkeit indem wir
im Frühjahr einen atenſig Erde vorſichtig aus dem gegrabe
nen Boden heben Wir ſehen da ohne weiteres daß der Boden
obwohl er von oben her trocken erſchien doch eine milde Feuchtig
keit aufweiſt die nach oben bis ca 1 Zentimeter an die Oberfläche
reicht und je nach Bodenart nach unten zunimmt Das kann
nun allerdings auch anders ſein namentlich im Herbſt im Früh
jahr wovon jetzt zunächſt die Rede ſein ſoll iſt es jedenfalls immer
o wie geſagt wenn nicht gerade ein dürres Jahr und de
olgender niederſchlagsarmer Winter wie es 1911 war das Feu
tigkeitsverhältnis im Boden abnorm verändert und zwar dahin
daß zwiſchen Oberkrume und der vom Grundwaſſer beeinflußten
unteren Bodenſchicht eine trockene Bodenſchicht verbleibt Da nun
die e Pflanzen in den erſten Wochen nur ganz geringer
Waſſermengen bedürfen weil ja zuerſt nur ein ganz geringes
Wachstum ſtattfindet ſo muß es als Arbeitsverſchwendung be
trachtet werden wenn man die jungen Pflanzen mehr als einmal
aber dann auch gründlich angießt denn es ſollen ja die aus allem
s mit dem Boden gebrachten Wurzeln wieder enge
ühlung mit ihm bekommen Je beſſer ein Boden nun bearbeitet

und zerkleinert wurde umſo dichter kann er ſich lagern
und umſo günſtiger ſind die Wachstumsbedingungen für die Pflan
zen die Wurzeln finden nicht nur allenthalben feſten Halt auch die
Waſſerzu t uhr von unten funktioniert ausgezeichnet Haar
röhrchenanziehung

Betrachten wir nun einmal die Wirkung des fortgeſehten
Gießens von einer andern Seite Durch die fortwährende Waſſer
zufuhr von oben werden nicht nur die jungen Pflanzen verleitet
ganz oberflächlich Wurzeln zu bilden die dann ſpäter wenn das
Gießen nachläßt und der Boden obenher einige Zentimeter tief
wirklich austrocknet ihren Beruf verfehlt haben ſondern es findet
bei jedem Gießen auch ein Ausſchlämmen der feinſten Bodengen ſtatt die groben Körner ſinken nach unten die feinſten
bleiben an der Oberfläche und trocknen ſpäter im Sonnenbrand
zu einem harten Gürtel zuſammen der den Pflanzenſtrunk ein
ſchnürt und den Boden von der Außenluft völlig abſchließt Und
darin liegt neben der immer und immer wieder plötzlich ſtattfin
denden Abkühlung eines Teils des Bodens der verderbliche Ein
fluß einer übertriebenen Waſſerverſorgung der Pflanzen im Früh
jahr Die Luft muß den Boden durchſpülen können was wir Men
ſchen mit unſeren groben Sinnen freilich nicht wahrnehmen aber
wir können es indirekt beobachten in einem lockeren mit Dünger
durchſetzten Boden halten ſich viele tieriſche Lebeweſen auf weil ſie
hier weder Nahrungs noch Luftmangel leiden Aber die Bedürf
niſſe ſind Tier wie Pflanze von der Natur nach Geſetzen
diktiert Jn feſtgeſchlämmtem bindigem Boden kann ſich eine
Pflanze nicht üppig entwickeln denn die Bakterienflora wird ſtark
unterdrückt aber gerade die Bakterien ſind an der Ernährung
der Kulturpflanzen hervorragend beteiligt Die Wurzeln ſindnun die Organe die in der Hauptſache der lange das Waſſer zu
führen Durch das Unterlaſſen alles unnötigen Gießens wird die
Pflanze gezwungen ihre Wurzeln ſo tief in den Boden zu ſenken
bis ſie die notwendige Feuchtigkeit vorfinden ja es iſt bewieſen daß
die Wurzeln in ſehr kurzer Zeit bis an das Grundwaſſer hinab

gehen alſo metertief in den Boden eindringen Jm Laufe des
Sommers verändert ſich nun das Feuchtigkeitsverhältnis des
Bodens ganz erheblich die Pflanzen beſitzen jetzt viele Blätter
durch welche ganz reſpektable überſchüſſige Waſſermengen wieder
an die Luft abgegeben werden wozu noch die Verdunſtung von
der Erdoberfläche kommt Bleiben nun natürlich Niederſchläge
aus dann ſinkt der e e el ganz bedeutend und der
Boden trocknet auch in den tieferen Schichten ganz erheblich ausDie Pflanzenwurzeln ſind zwar imſtande dem Voden auch das

letzte Reſtchen von Feuchtigkeit zu entziehen aber da zu einer
flotten Entwickelung der Pflanzen überſchüſſiges Waſſer
vorhanden ſein muß ſo iſt leicht einzuſehen daß der Pflanzen
körper bei ſeinem ſtetig ſteigenden Waſſerbedürfnis einerſeits und
dem abnehmenden Vorrat im Boden andererſeits darunter leiden
muß Jetzt nachdem die Pflanzen bereits erſtarkt ſind können
wir uns mit Vorteil der Arbeit des Bewäſſerns widmen es wird
ſich jetzt als ſehr nützlich erweiſen d h wenn wir es gründ
lich tun ſo daß das Waſſer auch wirklich un in den
Boden eindringt Das allabendliche Ueberbrauſen iſt den
Pflanzen zwar eine momentane a und wenn der Boden
feucht genug iſt auch angebracht fehlt jedoch die Bodenfeuchtig
keit dann kann das Spritzen nichts helfen wir verſchließen damit
nur die Luftkanäle des Bodens ſyſtematiſch und ſchaffen der
Pflanzenwurzel neben Waſſermangel auch noch Um
nun das regelmäßige Wachstum der Pflanzen zu fördern würde
es nötig ſein in regenloſer Zeit 773 Quadratmeter ca 10 Liter
Waſſer alle 10 Tage zu verabreichen Dies Quantum ent
ſpricht einem jedesmaligen Landregen Mit der Brauſe kommen
wir da aber nicht aus ſondern wir müſſen eine ranwenden und es iſt deshalb nötig unter allen Umſtänden Rillen
ſaat und exakte Reinenxiſnggn einzuhalten denn dann könnenwir Gräben ehe und das aſer da feſthalten wo wir es haben

wollen Hier ſcheidet ſich Gartenbau und Landwirtſchaft Jm
Felde iſt es nur ausnahmsweiſe möglich künſtlich zu bewäſſern
im Garten muß es möglich ſein ſonſt kann eben von Garten
nicht die Rede ſein Um aber in trockenen Sommern wenn ge
pflanzt oder geſät werden ſoll vorläufig alles läſtigen Gießens
enthoben zu ſein iſt es ſehr zweckmäßig den Boden einige Tage
vor dem Beſtellen ganz gehörig einzuweichen

Beſchränken wir alſo im Frühjahr beſonders das planloſe
Gießen auf das nötige Minimum und wenden wir uns vielmehr
der wie eingangs erwähnt viel nützlicheren Arbeit der Lockerung
der Bodenoberfläche zu Eigentlich ſollte der Gartenboden im
Frühjahr ſolange die Blätter noch nicht hinderlich ſind nach
jedem Regen wenn der Boden oberflächlich abgetrocknet iſt ge
lockert werden Jm Kleingarten iſt das auch ſehr gut durchführ
bar der Landwirt kann es nun freilich nicht aber ein mehrmaliges
Hacken der Frucht bringt ihm mehr Nutzen als dauerndes Gießen
Es iſt unſere größte Aufgabe dem Boden ſoviel als möglich ſeine
natürliche Feuchtigkeit zu erhalten und das können wir nur durch
fleißige Anwendung der Hacke Durch das Hacken unterbrechen
wir die Verdunſtungsröhrchen im Boden indem wir zwiſchen
feſten feuchten Boden und Außenluft eine zuſammenhangloſe
Bodenſchicht bringen die ihrerſeits ſchnell austrocknet dann aber
von unten her kein Waſſer mehr anſaugt Das Waſſer im Boden
bleibt alſo den Pflanzen zum Verbrauch reſerviert und wir ſparer
die Arbeit des Gießens Daß wir beim öfteren Hacken auch dat
Unkraut gründlich vertilgen iſt eine angenehme Zugabe Eint
plötzlich einſetzender Gewitterregen findet in der gelockerten Oberfläche ſofort einen Halt und das Waſſer läuft nicht fort wie von

harten verkruſtelten Boden Welche weiteren Vorteile dir
Pflanzen und der Boden durch die ausgiebige pferbalang der
Oberfläche haben iſt bereits weiter oben erwähnt Vielleicht
macht nun mancher einmal einen lehrreichen Verſuch

Wer nun ſeinen Pflanzen beſonders Erdbeeren Gurken Koh
und auch jungen friſchgepflanzten Obſtbäumen einen beſonderer
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Dienſt erweiſen will der mag den Boden mit einer etwa fünf
entimeter dicken Schicht verrotteten Düngers bedecken nachdem
er Boden zuvor gehackt wurde Alles Hacken wird ſich dann er

übrigen und ſogar das Wäſſern in jeder Form kann den Boden
nicht verkruſten denn der Dünger bleibt immer locker die fallen
den Niederſchläge laugen den Dünger aus und liefern den Pflanzen
xine willkommene Düngung

Land wirtſchaft
I Mähen von Grünfutter Um Grünfutter zu mähen iſt der

Abend die geeigneiſte Zeit Je niedriger die Temperatur und je
gzefinger die Dauer der Tageslichteinwirkung auf die Pflanze iſt

ſto geringer iſt auch die Stickſtoffſubſtanz an den Gewächs
teilen So fand man bei Rotklee bei 9 Grad C und bewölktem

immel am Morgen 1087 Prozent Stickſtoff bei 15 Grad C und
arem Himmel am Abend 2,087 Prozent Geſamtſtickſtoff bei der

e bei 17 Grad C und ſchwachbewölktem Himmel morgens
ren bei 20 Grad C und ganz heiterem Himmel abends

ent Die Verſuche haben den Beweis geliefert daß die
grünen Blätter der Pflanze am Abend eine größere Anſammlung
von Stickſtoff zeigen als am Morgen und daß dieſe weſentlich
durch die Lichteinwirkung über Tag gefördert wird Für die
Praxis haben dieſe Verſuche einen großen Wert indem ſie uns
zei zu welcher Tageszeit die Futterpflanzen den größten Nähr
wert haben indem letzterer auf die Stickſtoffmenge welche ſie in

t r und den grünen Pflanzenteilen bergen beruht
Flachs will guten Mittelboden haben und muß ziemlichdick geſäet werden weil er ſich nicht e 60 Kg pro Morgen

iſt das gewöhnliche Saatquantum Der Flachs läuft ſchon nach
ergen n auf wenn das Wetter einigermaßen warm iſt und

ſehr dankbar gegen eine Chiliſalpeterkopfdüngung Der Samen
t ſich auf demſelben Acker leicht aus muß deswegen häufig

gewechſelt werden

I Setzen des Tabaks geſchieht von Mitte Mai bis Mitte
r Er liebt am meiſten einen kalkhaltigen humusreichen Lehm

den kann dagegen bei genügender Düngung noch in geringerenSandböden und o auf Kiesböden gute Erträge geben jedoch
iſt ihm ſchwerer naßkalter Tonboden zuwider

Die Milch von Kühen die an Euterentzündung leiden darf
man nicht in Käſereien liefern bis die völlige Geſundheit kon
ſtatiert iſt und bis alle Milchgerinſel Schlotzen verſchwunden ſind

Haus und Zimmergarten
Jnniſchnitt Der Juni iſt der beſte Monat zur Behandlungdes Steinobſtes Ein zu ſtark ausgeführter Märzſchnitt ſchadet oft

indem er den Harzfluß herbeiführt im Juni iſt dagegen der erſte
Safttrieb vorüber und es kann ſt t ohne Gefahr operiert werden

den der Pfirſiche und Aprikoſe wird der Juni
ſchnitt au nende Weiſe angewandt Sind bei dem Steinobſt
namentlich bei den Pfirſichen eine Anzahl Früchte angeſetzt ſo
werden bis Mitte Juni die neben denſelben ſtehenden Zweige ſo

rn ſie nicht zu Erſatzzweigen dienen ſollen 3 Blätter über der
t abgenommen glei werden an den Fruchtzweigen jene

riebe neben denen keine Früchte ſtehen und ſolche welche ihre
rüchte abgeworfen haben gänzlich entfernt Alle ſtehenbleibenden
ruchttriebe oder Erſatztriebe für das nächſte Jahr müſſen genau

trolliert werden ob ſie ſich die an der Baſis derſelben befind
Erſatzaugen genügend ausbilden und es muß wenn letzteres

ni er anzunehmen iſt gut pinziert werden auch nimmt man
rieben einen Teil der oberen Blätter um den Saft nach

Baſis des Triebes wo ſich die Erſatzaugen bilden ſollen hinzu
ten Dieſer Sommerſchnitt darf natürlich nicht zu früh und

nicht in zu großer Ausdehnung geſchehen da ſonſt der Baum in
ſeiner l zu ſehr geſtört wird

zmüſepflanzung bei trockenem Weiter Muß das Pflanzen
der Gemüſe bei trockener Witterung vorgenommen werden ſo iſt es
ratſam mit einem Sllanzbolze die Pflanzlöcher zu machen und die
elben mit an der Sonne erwärmten Waſſer auszufüllen Jſt die

de alsdann nach einigen Stunden gehörig durchfeuchtet ſo wer
den die Setzlinge Fepflang Man waählt dazu die ſpäten Nach
mittagsſtunden Es iſt darauf zu achten daß die Pflanzlöcher die
erforderliche Tiefe und Breite haben Müſſen die Wurzeln im
Boden umgebogen werden ſo entſtehen die nachteiligſten Folgen
Die i wnrget muß ſenkrecht im Boden ſtehen Das erſte Blatt

erz darf nie verdeckt werden Mit dem Pflanzholz oder den
ungern drückt man die Erde derart feſt daß keine Lücken bleiben

Die Erde muß alſo überall feſt an die Wurzel kommen Mit
einem Druck ſorgt man dafür daß rings um die Krone eine flache
deitriefnng im Boden bleibt die beim Angießen das Waſſer beſſer

Engerlinge und Schuecken Beim Graben der Beete laſſe
man ſich die kleine Mühe nicht verdrießen Engerlinge auszuſuchen

ſuche man früh morgens von den Pflanzen ab Nacht
ſchnecken findet man unter e Brettſtückchen auch ſtrene
man Weizenkleie nach deren Gennß die Schnecken zugrunde gehen

Tier und Geflügelzucht
t Wundwerden der Schultern bei Pferden Ein Grund warum

Pferde bei der Arbeit ſich die Schultern wund reiben iſt die Nach
läſſigkeit des Wärters den Teil des Kummets welcher ſich an die
Haut legt frei von Schmutz und Schmiere die ſich fortwährend auf
dem Leder ablagern zu halten Dieſelben rollen ſich durch die
Reibung des Kummets gegen die Schulter bei der Bewegung zu
Klumpen zuſammen Das Kummet muß alſo jeden Morgen und
Nachmittag vor Beginn der Arbeit gereinigt werden Jn den
erſten Tagen werden ein oder zwei Reinigungen oſt das Wund
cheuern verhüten Es kann dies dadurch geſchehen daß man mit
er Hand einigemale ſcharf über die Oberfläche reibt Es nimmt

dieſes Verfahren nur ein paar Augenblicke in Anſpruch und kann
vorgenommen werden während das Geſpann ruht Abends müſſen
die Schultern mit warmem Waſſer gewaſchen trocken gerieben und
nochmals mit Waſſer gewaſchen werden in welchem Eichenrinde
etwa 15 Minuten gekocht hat die Haut wird dadurch zähe gemacht
und Wundreiben verhütet Beſonders bei Fohlen müſſen die
Kummete ſehr ſorgfältig verpaßt werden

t Gegen Stallknappen der Schafe hat ſich folgendes Mittel
ſchr gut bewährt Man nehme fein pulveriſierten Kupfervitriol
eines Schießpulver und etwas Alaun vermiſche ſolches mit gutem

Schweinefett und ſchmiere die krummen Schafe damit ein voraus
geſetzt daß die Klauen gut geputzt und ausgeſchnitten ſind laſſe
die Schafe in gut eingeſtreutem Stalle und ſchmiere am zweiten
oder dritten Tage mit Terpentinöl nach

Eine ſorgfältige r en des Geflügels lohnt ſich
reichlich denn wir werden auf dieſe Weiſe ſofort gewahr wenn
dieſes oder jenes Stück von einer Krankheit deren es ja eine große
Zahl gibt befallen wird und können ſo rechtzeitig und mit Ausſicht
auf Erfolg helfend eingreifen Wenn wir z B ſehen daß der
chöne glänzende Kamm unſeres Hahnes an der hübſchen ſcharlach

roten Farbe Einbuße erleidet und wie mit Mehl beſtäubt ausſieht
dann wiſſen wir ſofort daß dies der Anfang zum bekannten
Hühnergrind iſt gleichfalls erkennen wir die Fußkrätze oder Kalk
beine der Hühner ganz leicht wenn wir inſonderheit auf der Vor
derſeite der Läufe eine graugelbliche wie Schmutz oder Lehm aus
ſehende Auflagerung bemerken die ſich mit der Zeit zu rer
höckerigen Maſſen ausbildet Ferner finden wir auf dieſe Weiſe
gar bald heranus wenn einzelne Tiere ſich vielleicht Unarten an
gewöhnt haben z B das Verlegen von Eiern das böſe Eierfreſſen
oder bei Haubenhühnern das Federausziehen und dergleichen wir
ehen ferner gar bald wenn ſich futterneidige beiß und ſtreit
üchtige Exemplare vorfinden und können auf Abhilfe all dieſer
Iebelſtände Bedacht nehmen

Bienenwirtſchaft
Verwendung des Honigs Es iſt noch lange nicht genug be

kannt daß der Honig nicht nur ein ganz ausgezeichnetes Nahrungs
mittel ſondern auch für mancherlei Krankheiten eine billige und
unſchädliche Arznei iſt Er geht beim Verdanungsvorgang ohne
auch nur eine Spur Rückſtand zu hinterlaſſen in die Blutbahn
über Jnfolge dieſer Eigenſchaft iſt er ein hervorragendes
Stärkungsmittel ſowohl für ſchwächliche bleichſüchtige ſchnell
wachſende Kinder wie auch für alte Leute Der Honig hat anti
eprſ7e Eigenſchaften und ſeine Anwendung empfiehlt ſich deshalb
owohl als Vorbeuge wie auch als Heilmittel für Krankheiten des
e wie Huſten Heiſerkeit Diphtheritis uſw Eine aus Honig
ereitete Salbe iſt ein vorzügliches Heilmittel für alle offenen

Wunden wie auch Geſchwüre und dergl Dabei ſchützt es die
Wunden nicht nur vor dem ſchädlichen Eindringen der ver
unreinigten Luft ſondern äußert auch eine die Heilung direkt be
ſchleunigende Kraft

Raubvölker Fliegt ein Volk ſchon morgens früh oder noch
abends ſpät wenn die anderen Stöcke umher völlig in der Ruhe
hat ſo iſt dasſelbe ſicher ein Raubvolk und es ſollte moraliſche

flicht jedes Jmkers ſein ein ſolches zu vernichten Will man
erausfinden welchem Bienenſtande die Räuber angehören ſo
arf man nur die vom beraubten Stock abfliegenden Bienen leicht

mit rotem Ziegelmehl überſtreuen und dann in den benachbarten
ſehen nachſehen wo die ſo bezeichneten Räuber Unterkunft

inden

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Das Beſchneiden der Wurzeln beim Verſchulen iſt eine

naturwidrige Operation und ſoll bei l niemals bei
Laubhölzern höchſtens an den außerordentlich langen Pfahl und
Seitenwurzeln vorgenommen werden ſoweit ſie mit vielen Haar

nicht beſetzt ſind Man nehme höchſtens den dritten Teil
der betreffenden Wurzel mit einer ſcharfen Schere hinweg

Das Anufaſten und Beſchneiden der Krone bei Lanbhol
heiſtern ſollte nie vor dem 3 Lebensjahre dann ſtets zeitig in
Frühjahre und ſo ſchonend als möglich niemals aber in dem Jahre
der Verſchulung oder Verpflanzung ins Freie geſchehen

Praktiſche Einſtreumittel für Hundeſtälle w Torfſtren
findet bekanntlich in den letzten Jahren immer mehr Anwendung

als Einſtreun in Pferdeſtallungen uſw Gleiche Dienſte leiſtet ſie
auch in Hundeſtällen und wo Torfſtreu erhältlich ſollte man nicht
verſäumen dieſelbe anzuwenden da ſie ſowohl die Feuchtigkeit leicht
abſorbiert wie auch auf den Organismus des Hundes wohltätig
einwirkt und reinlich zu verwenden iſt Gleiche Erfahrung haben
wir mit trockener Eichenlohe gemacht die nicht allein die Vorzüge
der Torſſtreu beſitzt ſondern auch noch als Vorbeugungsmittel
gegen Ungeziefer gelten kann Dringend warnen wir hingegen vor
Sägeſpänen die nicht allein eine wahre Niſtſtätte für Ungeziefer
bilden ſondern den Hunden leicht in die Augen geraten und Ent
zündung hervorrufen können

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Haltbarmachung der Rebſtecken Will man Rebſtecken mit der

bekannten einprozentigen Kupfervitriollöſung 2 Pfund Kupfer
vitriol auf 100 Liter Waſſer gegen Fäulnis dauerhaft machen ſo
ſoll das Holz möglichſt noch grün ſein Mit weniger Erfolg läßt ſich
wohl auch ſchon trocken gewordenes Material damit imprägnieren
Unter dieſen Verhältniſſen muß aber die betreffende Flüſſigkeit vor
dem Einſtellen des Holzes heiß gemacht werden und wenn möglich
eine Zeitlang heiß erhalten bleiben Jn geſägten Pfählen ſteigt dieJmwpräanierſsſung nicht oder nur mangelhaft in die Höhe es iſt

daher beſſer ſolches Material der Länge nach in die Flüſſigkeit zu
ſlegen Am vorteilhafteſten dürften indes für geſägte oder trockene
Hölzer ein etwa Meter hoher Kreoſotanſtrich ſein Derart be
handelte Pfähle müſſen jedoch vor der Verwendung einige Monate
der Luft ausgeſetzt ſein damit der Kreoſotgernch verſchwindet wel
cher ſich leicht den Trauben mitteilt Das Aufſteigen der Kupfer
vitriollsfung iſt bei ungeſpitzten Pfählen ein raſcheres als bei ge
ſpitzten und es kann dieſer noch bedeutend dadurch gefördert werden

indem man die Pfähle während des Jmprägnierens der Sonnen
wärme ausſetzt Allerdings kann durch letzteres der Fall ein
treten daß ſchwache beſonders geſpaltene Hölzer ſich krümmen es
kann dieſem Umſtand jedoch durch vorheriges ſtarkes Bündeln der
Stecken vorgebeugt und ferner durch geeignetes Umſtellen der loſen
Pfähle dieſem Nachteil erfolgreich entgegengewirkt werden Man
läßt die Pfähle in der etwa 20 50 Zentimeter hochſtehenden
Flüſſigkeit ſo lange bis man am oberſten Ende die Kupferfärbung
wahrnehmen kann

Jſt ein junger Wein trübe ſo muß in erſter Linie feſtgeſtellt
werden ob hieran die unvollkommene Vergärung Schuld iſt zu
dem Zwecke bringt man eine zum Teil mit dem betreffenden Weine
gefüttie Flaſche an einen warmen Ort befindet ſich noch vergär
arer Zucker im Wein ſo tritt ſehr bald Gärung in der Flaſche

ein was man aus dem Aufſteigen von Blaſen beobachtet Damit
die Gärung eines ſolchen trüben Weines zu Ende kommt ſorge
man für die nötige Temperatur und die nötige r
der Hefe die Klärung wird dann ſpäter von ſelbſt ſtattfinden

Geſundheitspflege
Erdbeerſaft für Kranke Ein Pfund Zucker kocht man mit

wenig Waſſer zu perlendem Sirup legt 128 Pfund recht reife
Walderdbeeren hinein rührt ſie behutſam mittels eines
löffels oder eines ſilbernen W durch den Zuckerſaft ohne ſie

r und läßt ſie ſehr heiß werden nicht kochen Alsdann
ttet man die Beeren in ein feines Porzellanſieb und läßt den

Saft ohne zu rühren durchlaufen Nachdem der Saft erkaltet
W wird er von Bodenſatz abgegoſſen und in kleine Gläſer gefüllt
Die Erdbeeren welche wie oben bemerkt nicht zerrührt werden
dürfen ſind erkaltet ein Kompot Der Saft iſtbeſonders Bruſtleidenden ſehr zu empfehlen da derſelbe heilſam
und erquickend wirkt

Als Beförderungsmittel des Haarwuchſes und Verhindern
des Haarausfalles gelten nemegt ſo Mittel 1 Hair
reſtorer Cantharidentinktur 50 Gr Galläpfelauszug 50 Gr

Mo 10 Gr Carmin 5 Gr Alkohol 100 Gr Roſen
waſſer 1 Liter Der Galläpfelauszug wird durch Digerieren von
100 Gr gepulverten Galläpfeln mit 1 Liter Alkohol dargeſtellt
Ebenſo wird der in er Vorſchrift angegebene China
auszug aus Chinarinde bereitet 2 rdeſeleng,grrnhr

enz Chinarindenauszug 50 Gr Galläpfelauszug 50 Gr
Carmin 10 Gr Neroliöl 5 Gr Muskatnußöl 5 Gr Alkohol
100 Gr Roſenwaſſer 1 Liter Orangenblütenwaſſer 1 Liter
3 Baume de Milan pour les chevenx Schweinefett 500 Gr
Mandelöl 500 Gr Walrath 50 Gr Carmin 10 Gr Canthariden
tinktur 20 Gr Storaxeſſenz 30 Gr Tolueſſenz 30 Gr

Gegen den Huſten Einige Zwiebeln werden mit Kandiszucker
edämpft und von dem Safte alle zwei Stunden ein kleiner Tee
ffel voll eingenommen Dieſen eingekochten Saft ſolle man gut

verſchloſſen vorrätig halten Bei Katarrhen welche bei regnerifchem
Wetter mit Weſtwind eintreten oder abends ſchlimmer als am Tage
auftreten und beſonders im warmen Zimmer unangenehmer als
im Freien wirken iſt dieſer Saft in den meiſten Fällen ein ſicher
e Mittel Bei den häufig im Frühjahr und Herbſt infolge

Witterungswechſels vorkommenden epidemiſchen Katarrhen
Schnupfen und Huſten bewährt ſich dasſelbe beſonders
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Kinderpflege und Erziehung
Etwas über die Anftlärung der Kinder

Ein heilkles Thema Aber eines das heute nicht oft genug beſprochen
werden kann Denn es liegt mitten drin in dem großen pädagogiſchen
Umſchwung der ſich zurzeit vollzieht

Bezüglich der Aufklärung der Kinder gibt es zwei kriegsbereite Lager
eins das für und eins das gegen die Aufklärung iſt Der Mittelweg
wird ſelten erwogen Doch mit Unrecht

Geradezu ein Unſinn iſt es Kindern von ſechs Jahren unter allen Um
ſtänden in die Geheimniſſe des menſchlichen Lebens und ſeiner Fortpflan
zung einweihen zu wollen Was verſtehen denn die Kinder die noch kaum
das Abe herſagen können von den Bedingungen und Forderungen des ent
wickelten Menſchen Sie die als Guckindiewelt noch kaum die allerein
fachſten Tatſachen begreifen können werden gar nicht einmal wiſſen was
ſie mit der Fortpflanzung des Menſchengeſchlechts anfangen ſollen Die
kleinen Köpfe wird der große Schöpfungsgedanke möglicherweiſe verwirren
und trotz aller Aufklärung mit tauſend Rätſeln beunruhigen Sie haben
doch gewiß ſchon genug zu denken und zu fragen die kleinen Leute
warum ſoll man ihnen nicht einſtweilen als Puppe den Klapperſtorch
geben Mögen ſie doch erſt das Notwendigſte in ſich aufnehmen Wir
bringen uns um den natürlichen Sinn unſerer Kinder wenn wir der
natürlichen Entwickelung ihres Denkens und Urteilens vorgreifen Und
nicht zuletzt muß denn das große ernſte Geheimnis des Lebens zum
Thema der AbeSchützen gemacht werden Sie die kleinen Menſchen die
kaum erſt begreifen daß ſie auf der Erde ſind werden ſich wenn nicht
ganz verfrüht altklug geworden nicht im geringſten um die Fortpflan
zung des Menſchen bekümmern und zu bekümmern haben Erſt den
Grund dann das Haus Die Fortpflanzung des Menſchen iſt für ſolche
kleine Leute einfach noch nicht vorhanden oder liegt noch im Gebiete
Schneewittchens Rotkäppchens und der ſieben Raben

Was anderes iſt es wenn das Kind zehn oder zwölf Jahre erreicht hat
Warum ſoll denn einem aufgeweckten Jungen noch immer weisgemacht
werden die Kinderchen kommen aus dem Teiche und dem Herrn Storch
läge die Arbeit ob ſie aufzufiſchen und in die Behauſungen der Menſchen
zu ſchaffen Ein ſolcher Junge muß ſich doch auf Grund des bisher er
worbenen Wiſſens fragen Müſſen die Kinder im Teiche nicht ertrinken
Hat vielleicht jedes Dorf ſeinen beſonderen Teich und wo Was aber
im Winter wenn die Teiche zugefroren und die Störche fortgezogen ſind
Und gibt es denn überhaupt genügend Störche Störche mit der Kraft um
kleine Kinder tragen zu können Störche mit dem Verſtand um zu wiſſen
wem die Kinderchen zu überbringen ſind Unſinn Barer Unfinn wird
ſich der Junge ſagen Und was noch weit ſchlimmer iſt er wird folgern
meine Eltern die doch mein ganzes Vertrauen haben belügen und be
trügen mich Jſt dieſer Gedanke aufgetaucht ſo werden auch jene auf
tauchen iſt es denn etwas Schändliches um das Kinderkriegen Schämen
ſich die Eltern davon zu reden oder die Wahrheit zu ſagen Sind unter
ſolchen Umſtänden die Erwachſenen überhaupt ſo hoch zu ſchätzen und zu
reſpektieren wenn ſie davor zurückſchrecken daß wir ihnen auch in dieſem
Punkte des Wiſſens und Verſtehens gleich werden follen Kurzum was
ſteckt dahinter Und nun iſt die Gier geweckt den Schleier des Geheim
niſſes zu lüften Der Junge ſpricht mit anderen Jungen darüber Die
ganze Angelegenheit wird als etwas Lächerliches oder Schmutziges be
handelt Zoten entſtehen Zufällig erfahrene Dinge werden belacht und
variiert bis das ganze Gebiet der Fortpflanzung ein Sumpfgebiet ge
worden iſt gerade gut genug daß die Eltern darüber genügend orien
tiert ſind Würde den großen vor der Entwickelung zum reifen Menſchen
ſtehenden Kindern reiner Wein eingeſchenkt werden ſie würden ſich nicht
im Entfernteſten ſo angelegentlich mit dem Thema des Auf die Welt
kommens befaſſen Der Reiz des Geheimniſſes würde eben fehlen Die
Sache würde als eine ganz ſelbſtverſtändliche behandelt und von dem
jugendlichen Denkvermögen mit der fortſchreitenden geiſtigen Entwickelung
weiter ausgebaut werden Und was ſehr zu beachten iſt der Grund auf
den das Gebäude gebaut werden ſoll wäre rein reiner jedenfalls als
das Sumpfland des Halbwiſſens Falſchverſtehens Beargwöhnens der
Geſchichte der Menſchwerdung Das Vertrauen der Kinder zu den
Eltern würde keinen Stoß erleiden Es iſt doch etwas anderes die
Kinder werden in ernſter Weiſe über den wichtigſten Lebensvorgang auf
geklärt als daß man dieſe Aufklärung die man ſeinem eigenen Kinde
ſchuldig iſt fremden Leuten überläßt Jene die da ſagen ſie erfahren
es ſo wie ſo ſchon früh genng ſcheinen ſich gar nicht zu überlegen daß
es doch vor allem auf das wic ankommt Es liegt doch ein ſehr ſehr
großer Unterſchied darin ob man einem Durſtigen ein Glas reines
Waſſer reicht oder es darauf ankommen läßt daß er in ſeinem Unver
ſtand ſchmutzige Pfützen austrinkt Natürlich müßte die Aufklärung in
der entſprechenden Form erfolgen nicht plumperweiſe plötzlich und über
raſchend ſondern von der Befruchtung der Pflanzen aus und in die
Befruchtung der Tiere übergehend Heilig ernſt und in ruhig ſachlicher
Weiſe dazu ganz gelegentlich und ohne allen Anfwand müßte das Kind
nach und nach in die Myſterien des Lebens eingeführt werden Dazu
gehört allerdings Takt und feine Berückſichtignng des kindlichen Scham
gefühls

Vor einiger Zeit trug ſich folgender Fall zu der keineswegs vereinzelt
daſteht Ein ſehr braves gut entwickeltes Mädchen von vierzehn Jahren
das ſtreng erzogen und vor jeder Aufklärnng ängſtlich behütet worden
war kam zur Abendzeit gelegentlich mit jungen Burſchen des Nachbars
in Berührung Anfangs wurde geſcherzt Die Eltern ſahen darin keine
Gefahr oder achteten nicht daranf Doch bald entſpannen ſich zwiſchen
dem Mädchen und einem der Burſchen Bezlehnngen in deren V auf
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